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O dieſe Jugend

bei der Feldpoſt die größte Frende

München Leſſingſtraße 1

Kennen Sie die Münchner Augend
Wenn nicht dann unterrrichten Sie ſich durch eine koſtenfreie Probenummer oder durch einen Probeband für 50 Pfg von der Vielſeitigkeit

dieſer farbigen humoriſtiſch ſatiriſchen Kunſtzeitſchrift Angehörigen im Felde machen Sie durch Einweiſung der Jugend
Am I April beginnt das neue Vierteliohr Preis 13 Nummern Mk 60 bei Bezug

durch die Feldpoſt Mk 20 Bei Einſendung von Betrag und Feldpoſtadreſſe beſorgt der Verlag die Einweiſung Verlag der Jugend
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Halle und Umgebung
Halle den 25 März 1917

Laſten und Leiden der Provinz Sachſen
in früheren Kriegszeiten
Von Profeſſor Dr Theo Sommerlad

All die tauſend Laſten Sorgen und Entbehrungen die
der Weltkrieg dem deutſchen Volk der Gegenwart aufgebürdet
hat wiegen federleicht gegenüber der erdrückenden Fülle
von Leid Drangſal und Not die unſere Väter und Vorväter
in Kriegszeiten haben erdulden müſſen Denn wir ſind
dank den unvergleichlichen Ruhmestaten unſeres Helden
heeres vor feindlichen Einfällen und Raubzügen bewahrt
geblieben Jene hatten den Feind im Land und was er
ihnen gebracht hat das künden die Bücher deutſcher Geſchichte
zur Genüge Schlagen wir in ihnen einzelne Kapitel über
das heute unter dem Namen der Provinz Sachſen zu
ſammengefaßte Landesgebiet auf ſo wird uns gar betrüb
liche Erkenntnis von der Brutalität mit der in den Zeiten
des Dreißigjährigen Krieges des Siebenjährigen Krieges
und der RNapoleoniſchen Kriege Deutſchlands Feinde und vor
allem ſeine heutigen Feinde dort gehauſt haben

Amtliches ſtatiſtiſches Material und zahlreiche private
Schilderungen geben Kunde wie im Dreißigjährigen
Krieg die fremden Truppen die Bevölkerung ausgeſogen
und gebrandſchatzt haben Haarſträubende Einzelheiten weiß
zum Beiſpiel ein Klageſchreiben des Rates von Zörbig
über eine Plünderung der Stadt im Jahre 1636 zu berichten
als die Schweden Kirche und Rathaus erbrachen Orgel und
Kirchengewänder demolierten alle Steuern und Ratsgefälle
raubten und alle Bürgerhäuſer acht Stunden lang aus
plünderten allen Hausrat zerſchmiſſen und zerſchlugen
Bürgermeiſter und andere Ratsmitglieder nackend an Pferde
gebunden in den Gaſſen herumſchleppten die Bürger folterten
und marterten Mit den Mitteln der Stifter Halber
ſtadt und Magdeburg hat Wallenſtein die Hauptkoſten
ſeiner Kriegführung beſtritten und getreu ſeinem Grundſatz
daß der Krieg den Krieg ernähren müſſe haben die raub
gierigen Scharen ſeines Heeres Franzoſen Jllyrier und
Kroaten im Jahre 1625 im Saalkreis geplündert Acker
gerät Vieh und Getreide vernichtet Halle hatte eine
Leidenszeit vieler Jahre durchzukoſten Bis zum Mai 1626
mußte die Stadt zur Aufbringung einer wöchentlichen
Kriegsſteuer von 10 000 Gulden an Steuern 195 700 Gulden
und bis zum April 1627 bar 253 000 Gulden und 103 000
Gulden Quartiergelder den Wallenſteinern entrichten und
ſie war da das Gemeindevermögen aufgebraucht war ge
zwungen die Vermögen der Bürger rückſichtslos auszubeuten
Eine gründliche Plünderung der Stadt beſorgten die Pappen
heimer im November 1632 und von den Feinden wurde die
rote Ruhr und die Peſt eingeſchleppt die 3400 Einwohner
dahinraffte Aber allenthalben waren in unſerem Gebiet
die Menſchenverluſte ungeheuerlich Jm Kreis Oberbarnim
in der Mittelmark waren ſchon anderthalb Jahrzehnte
vor Kriegsende die Städte um zwei Fünftel das platte Land

der Generalleutnant Argenſon außer gewaltigen Natural
lieferungen 200 000 Taler verlangt aber nur drei Viertel
der Summe erhalten und auch 760 konnten von der Forde
rung des Grafen Feronay 375 Taler nur 28000 Taler
aufgebracht werden Jn Mü hl hauſen hat man die Ge
ſamtſchatzungen durch die Generale Vaubecourt und Grand
maiſon auf 207 000 Taler die Geſamtkoſten des Krieges auf
400 000 Taler berechnet und aus dem Eichsfelde find
noch vor Friedensſchluß 800 000 Taler Kriegsſteuern ein
getrieben worden Auch Halle hat damals drei Jahre
nacheinander unter den Streifzügen der franzöſiſchen Armee
des Prinzen von Soubiſe Rohan und der Reichsarmee ſchwer
getragen Den Schaden einer einzigen Schreckensnacht
1 November 1757 bezifferte die Stadt auf 5715 Taler

Zur Erlegung einer 1759 von dem kaiſerlichen Landkriegs
kommiſſar geforderten Brandſteuer von 300 000 Talern
mußten Bürger und Profeſſoren ihren Geſamtbeſitz an Gold
Silber und Koſtbarkeiten aufs Rathaus liefern 58 Kaufleute
wurden eingekerkert der Prorektor und andere Profeſſoren
verhaftet die Kirchenkaſſen ausgeraubt Den Geſamtverluſt
des Jahres 1760 durch Brandſchatzungen Erpreſſungen und
Plünderungen hat man auf 301 747 Taler die Einbuße der
Pfännerſchaft allein an Holz auf 954 Klafter veranſchlagt
Zeitgenöſſiſche Chroniken erzählen daß von der Bürgerſchaft
ſich viele aus Verzweiflung in die Saale ſtürzten andere
Haus und Hof verließen und berechneten den unmittelbaren
Schaden aller Mißhandlungen in den drei Jahren 1757 bis
1760 auf weit über Million Taler Die verheerenden
Seuchen die bis 1773 andauerten haben in einem Kriegs
jahre viermal mehr Menſchen hingerafft als ſonſt in
Friedensjahren die Bürgerſchaft war verarmt ja großen
teils unrettbar proletariſiert So hat auch der Feind im
Siebenjährigen Kriege dieſen unglücklichen Städten eine
herbe Schule der Leiden auferlegt und wenn auch die Oſt
marken Preußens noch Härteres von dem Moskowiter er
dulden mußten weite Teile unſerer Provinz haben den
Jammer der damaligen Franzoſennot unendlich ſchwer zu
verwinden vermocht

Und ſtärker noch ſollte die Franzoſennot der Napo
leo niſchen Kriege unſer Gebiet zugleich mit dem
ganzen Preußenlande heimſuchen

Nach der ſchnöden Uebergabe der Feſtung mußte der
Magiſtrat von Magdeburg im Jahre 1806 dem Marſchall
Ney an 150 000 Taler zahlen und von den 30 797 752 Fran
ken Kontribution die der Kurmark auferlegt wurden kamen
auf die Altmark 9209 883 die die Stände auf 6 838 454
herabſetzten Von Halle verlangte Napoleon damals
34 912 Taler 124 174 Franken Kriegsſteuer Da der Saal
kreis ſchon 285 005 Taler Kontribution zu zahlen hatte ſo
belaſtete der Magiſtrat in ſeiner Geldnot die Bürgerſchaft
unmittelbar er ſchrieb 16 Steuerſimpla des monatlichen
Servisſatzes von den Häuſern und Nahrungen den 93
Pfannwerken und Stadtäckern aus nahm gegen Verpfändung
der Stadtgüter Anleihen bis zu 10 000 Talern auf und er
hob von jedem Mieter mit 10 Taler jährlicher Mindeſtmiete
10 Prozent der Miete als außerordentliche Abgabe Zudem
wurden auf Befehl des Generalintendanten Daru die Rat
hausbeſtände der Kämmerei 8091 Taler und der Servis

die Hälfte das Land um zwei Fünftel zurückgegangen
Für Magdeburg das im Jahre 1631 noch etwa

15 000 Ewohner hatte ergab die Zählung von 1644 nur
noch 3297 Anweſende nach Abzug der Fremden 2464 eigent
liche Einwohner und erſt 1680 war die Bewohnerzahl wieder
auf 8000 geſtiegen Zudem hatten die Truppendurchzüge
blühende Ortſchaften zu Trümmerſtätten und Aſchenhaufen
gewandelt, Der im amtlichen und privaten Verkehr des 17
und 18 Jahrhunderts gebräuchliche Ausdruck wüſte Hufen
kennzeichnet die Tatſache daß viel ehemaliges Feldland
wieder zum Wild und Waldland geworden war Die da
mals eingeſetzten Kommiſſionen zur Unterſtützung des Zu
ſtandes der Mansfelder Berg und Hüttenwerke wußten
nur von troſtloſem Verfall zu berichten Tagesgebäude der
Zechen und Hütten waren dem Erdboden gleichgemacht und
mit dem Rückgang der Kupferproduktion ſind dann auch die
thüringiſchen Saigerhütten und ihr Kupferhandel zugrunde
gerichtet worden Das Ergebnis iſt für unſer Gebiet das
gleiche wie anderwärts das immobile Kapital war zerſtört
das mobile ins Ausland getrieben Zwei Jahrhunderte hat
es gedauert ehe Bauernſtand und Grundbeſitz die herben
Wunden zu verſchmerzen vermochten und die Jnduſtrie des
perarmten natural wirtſchaftlichen Landes geriet in völlige
Abhängigkeit von den Jnduſtrien der glücklicheren Weſt
ſtaaten der Niederländer und Engländer

Richt mit der gleichen alles Leben erſtickenden Elementar
gewalt ſind die Stürme des Sieben jährigen Krie
ges des Weltkrieges des 18 Jahrhunderts über unſere
Provinz dahingebrauſt Aber genug Elend hatten auch ſie
im Gefolge Als im September 1757 Friedrich der Große
dem Oberkämmerer Weinich in Naumburg ſagte Meiner
Leute und der Franzoſen Aufführung muß himmelweit ver
ſchieden ſein mußte Halberſtadt die Schatzungen des
Herzogs von Richelieu erdulven deſſen Heer zudem in Dom
und Kirchen wüſt wirtſchaftete und der Stadt und Umgegend
beträchtlichen Holzſchaben zufügta Rochmals hat dort 1488 aller ſinanpſellen

kaſſe 1037 Taler weggenommen Damals iſt nach dem Ur
teile ihres Geſchichtſchreibers die Stadt in jene drückende
Verſchuldung die Bürgerſchaft in die Dürftigkeit geraten
die als Kennzeichen halliſchen Lebens erſt ſeit der Mitte des
19 Jahrhunderts überwunden worden ſind

Allein ſo wenig die ſpätere Bundesgenoſſenſchaft Napo
leon hinderte Kurſachſen eine Kriegsſteuer von 25 Millionen
Franken aufzubürden ſo wenig hat die franzöſiſche Militär
verwaltung in Preußen unter der rückſichtsloſen Leitung
Darus fich geſcheut auch zur Friedenszeit allenthalben die
Staatseinkünfte für Frankreich in Beſchlag zu nehmen Sie
hauſte wie Treitſchke ſagt im Frieden ärger als im Kriege
eine Kontribution drängte die andere Noch im Jahre 1813
ſetzte der franzöſiſche Gouverneur von Magdeburg zur
Sicherung ſeiner Kriegsauflage von einer Million Franken
13 reiche Kaufleute gefangen täglich mußten 500 Perſonen
zwiſchen 15 und 70 Jahren Schanzarbeit verrichten und die
Requiſttionen der Beſatzung in der Umgegend geſtalteten ſich
ze geradezu empörenden Plünderungszügen Ja aus ganz
Preußen hat der unerſättliche Feind während der Okku
pationsjahre 1806 bis 1808 mehr als 1130 Millionen Franken
erpreßt das war der 16fache Jahresbetrag der geſamten
Roheinnahme des erſchöpften Landes

Auch nur ein flüchtiger Einblick in die Geſchichte der
Laſten und Leiden unſerer Heimatprovinz in vergangenen
Kriegsgeiten verſtärkt die Erkenntnis welches Schickſal uns
geworden wäre wenn in dem Weltkriege unſerer Tage
Deutſchlands rach und beutegierige Feinde wiederum
Deutſchlands Voden betreten hätten und welche Schreckniſſe
und Bedrängniſſe alle Schichten unſeres Volkes zu gewärtigen
hätten wenn nicht ein Endſieg deutſcher Waffen das Feld
behält Heilige Pflicht aller Bevölkerungskreiſe und eines
jeden einzelnen iſt es darum unſeren Heeren Fortführung
und ſiegreichen Austrag des gewaltigen Völkerringens zu
ermöglichen Um unſerem Staate die unumgänglichen Mittel
zu dieſem Zwecke darzubieten dazu bedarf es der Anſpannung
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fügig im Vergleiche zu der Laſt die unſere Väter haben
tragen möſſen Und wenn der eindringliche Werberuf
unſeres Vaterlandes zur Zeichnung der 6 deutſchen Kriegs
anleihe ein reiches Ergebnis zeitigt dann wird auch dieſes
ein Denkmal deutſcher Stärke und ein Schreckbild für
Deutſchlands Feinde

Sonntagsplauderei
Dieſer Winter war wie ein hartnäckiger Gegner der in

immer erneuten Vorſtößen in das Land einbricht Aber ſeine
Strategie nach kurzem ſcheinbaren Rückzug immer wieder
mit erneuter Kraft loszuſtürmen zerbrach wirkungslos an
unſerer Strategie des Durchhaltens Und dieſem letzten
Froſtgeplänkel wird der Frühling raſch ein Ende machen
Denn wir ſind ganz unverſehens in den Frühling hinein
gerutſcht daran kann auch die Tatſache nichts ändern daß
wir trotz der Kohlenbezugskarte immer noch ein wenig
frieren Aber das ſind die letzten Nachwehen und was uns
die Kohlenbezugskarte vorenthielt wird uns die Leben und
Wärmeſpenderin Sonne in ſtrahlender Fülle nachliefern

Es war nehmt alles nur in allem ein harter
Winter hoffen wir daß wir nie ſeinesgleichen ſehen werden
Seine Quinteſſenz wir haben unſeren Körper mit Kohl
rüben geheizt und unſere Oefen hungerten nach Kohle Was
an jenen zu viel war an dieſen zu wenig vorhanden Man
lann bei dieſer Lebensweiſe nicht recht warm werden Aber
vewältigt liegt er nun hinter uns dieſer dritte härteſte
Kriegswinter Wir haben s ſanft Feinde Hunger und
Froſt ihr Generalſturm iſt abgeſchlagen Und rückſchauend
bekommen alle Entbehrungen einen milden Schimmer und
ron frohem oſterlichen Zukunftsleuchten überſtrahlt beginnt
das Eis um die Erde und um die Herzen leiſe zu tauen

v großen und iſt dieſer grauſame Kriegswinter
für lle glimpflicher abgelaufen als für viele andere
Städte Unſere Stadt das wird der heftigſte Nörgler z
geben hat eine Rieſenarbeit bewältigt um der Kriſe die
aus den ſtockenden Zufuhren entſtand Herr zu werden Man

wird der Leiſtung unſerer Stadtverwaltung nicht gerecht
wenn man ſie an einfach unerfüllbaren Forderungen mißt
Erſt in Friedenszeiten wird man ganz ermeſſen können
welches Rieſenmaß von Arbeit und Verantwortlichkeit auf
den Stadtverwaltungen gelaſtet hat Dennoch wird das
Publikum nie aufhören zu wünſchen und zu fordern zu kriti
ſieren und zu nörgeln Und immer wird es ſich an die nä
Jnſtanz das iſt die Stadtverwaltung halten Jm
Grunde beſehen richtet ſich ſeine Erbitterung an die falſche
Adreſſe die Heißſporne und Heimkritiker ſcheinen zu ver
geſſen daß nicht im vielgeſchmähten Magiſtrat nicht in der
ſtaatlichen Organiſation des Uebels Quell liegt ſondern ganz
anderswo England Man ſollte das doch auch bei langer
Dauer des Krieges nicht ganz aus dem Auge verlieren
Und immer wenn es Kohlrüben und keine Kartoffeln gibt
immer wenn dich mittegs die Teller in trauriger Leere an
ſtarren ſollteſt du Bürger anſtatt auf die Stadtverwaltung
zu ſchimpfen nichts anderes ſagen als England Gleichſam
als kleines Tiſchgebet Das bedrangte Herz muß ſich das iſt

menſchlich begreiflich Luft machen Nur ſoll es ſeinen Groll
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nicht an der falſchen Stelle ablagern Aber im Verlaufe des
Krieges ſcheint eine merkwürdige pfvchologiſche Verſchiebung
vor ſich gegangen zu ſein man hält ſich an das RNächſt
liegende an die Folgeerſcheinungen nicht an die Urſache
man vergißt daß nicht die Lebensmittelorganiſation und
mag ſie auch mit Mängeln behaftet ſein der Schuldtragende
iſt Das Uebel liegt nicht in jenen Stellen und Zentralen die
nicht genügend Lebenswittel verteilen können weil keine da
ſind ſondern an jener einzigen Zentrale jenſeits des Kanals
die der Macher vons Ganze iſt Darum Mitbürger und
Kohlrüwneſſer wenn dein Magen knurrt halte das Ziel
unverrückbar im Auge Enaland

Es ſoll übrigens manches beſſer werden Ach immer
wenn die braunen ſaſtgeſchwellten Zweige zu knoſpen be
ginnen und die erſten grünen Grasſpitzen ſi t ans
Licht drängen ſoll alles beſſer werden Jn den Herzen
ſprießt die Hoffnung und auf den Fluren wird bald die
Brenneſſel grünen aus der man bekanntlich Spinat macht
und warte gar balde haben wir den Wegerich Maßlied
Huflattich und weiß Gott wie all das Jeug heißt das man
im vorigen Kriegsfrühling als Gemüſeerſatz kennen und
lieben lernte Und dann ach dann kommen die praktiſchen

Fausfrauenvorſchläge wie man all das ſprießende Grün aus
Straßengräben und vom He iderand nutzbringend verwertet
daß ein geplagter Schriftleiter der alle die Rezepte und
Eingeſandt lieſt ſich bald wie ein Wiederkäuer vorkommt

Und dann dann endlich kommt das wirkliche echte r
denkt man in Wahrheit aber kommen nur die Höchſtpreiſe

und das Hemüſe drückt ſich Aber auch ſelbſt dann wollen
wir unſerem Vorſatz nicht ſchimpfen ſondern einfach
England ſagen Auch den Poſten Konjunkturſchieber

Wucher und andere Untugenden Zpiſer Mitbürger die im
Kriege vor allem eine Möglichkeit erhöhten Profites er
blicken kann man auf das Konto England buchen Durch
die r zu dieſer a England 7 viawerter und die ſchmachvolle Schuld eigennütziger pflerſager Deutſcher wird ſo z chriſtlicher Rache tiete
verhüllt

Die Uebergangszeit wird noch manche Anforderung an
uns ſtellen die Gaben die der Frühling aus ſeinem Fſchütten wird liegen noch in weitem Felde Und ſo wird
man ſich unterdeſſen ob mit altem oder neuem E
lan d längeln müan e beifallen wird Kber die Starre m
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Für die S auf die ſechſte Kriegsanleihe iſt dieBenutzung der R rlehnskaſſen weſentlich dadurch erleichtert

daß der Zinsfuß Darlehen die erweislich zum Zwecke der
Einzahlung auf die
entnommen werden

Kriegsanleihe bei den Darlehnkaſſen
ür die Zeit bis zum 31 März 1918 von

bisher 54 auf 5 Prozent herabgeſetzt iſt Der Darlehnszinsſavon 5 Prozent gilt ferner vom 1 1917 ab für die a
Dauer des Krieges auch für die zu Einzahlungen ar alle ſechs
Kriegsanleihen innerhalb der jeweils feſtgeſetzten riſten ent
nommenen Darlehen an Stelle der bisherigen 54 Prozent Da
die Kriegsanleihen unter vari ausgegeben ſind ſo beſteht zwiſchen
der wirklichen Verzinſung der Kriegsanleihen und dem Zins

b der Darlehnskaſſen ketn irgend ins Gewicht fallender Unter
chied mehr Daß für die Abbürdung der bei den Darlehnskaſſen
ehufs Zeichnung von Kriegsanleihe aufgenommenen Darlehen

das weiteſte Entgegenkommen geübt werden wird
zuſtändigen Stellen wiederholt bekanntgegeben
Verhältniſſe kann beſtimmt damit gerechnet werde

t von den
Lage der
daß die

die
n

Darlehnskaſſen mindeſtens 3 Jahre nach dem Kriege beibehalten
werden Dieſe Fortdauer wird auch die Möglichkeit bieten die
erworbenen Kriegsanleihen unter angemeſſenen Bedingungen ſei
es durch Beleihung oder durch Veräußerung zu verwerten

Der Zinkgroſchen Da fich nach der Einführung der 10
Pfennigſtücke aus Eiſen namentlich im Automatenbetriebe in
folge des Gewichts dieſer Geldſtücke Schwierigkeiten ergeben
haben hat wie bereits kurz gemeldet wurde der Bundesrat den
Reichskanzler ermächtigt zum Erſatz für cinzuziehende 10
Pfennigſtücke aus Nickel 10 Pfennigſtücke aus Zink bis zur
Höbe von 10 Millionen Mark herſtellen zu laſſen Aus 1 Kilo
gramm Zink können 310 Zehnpfennigſtücke hergeſtellt werden
die ſich äußerlich von den Zehnpfennigſtücken aus Eiſen unter
ſcheiden werden
10 die Umſchrift Deutſches Rei
Pfennig

Sie tragen auf der Schriftſeite über der Zahl
J und unter der Zahl das Wort

in wagerechter Stellung darunter die Jahreszahl
Die Zehnpfennigſtücke aus Zink müſſen nach Friedensſchluß
außer Kurs geſetzt werden

Bernt fremde Sprachen Der Weltkrieg hat ſo r gelehrt
welche große Bedeutung der Kenntnis fremder Sprachen zuzu
ſchreiben iſt Davon zeugen die vielen Tauſende von Feldpoſt
briefen in denen unſere Soldaten zum Ausdruck bringen wie
vorteilhaft ihnen ihre Sprachkenntniſſe in den eroberten und be
ſetzten Gebieten zuſtatten kommen Jſt die Kenntnis fremder
Sprachen ſchon jetzt im Kriege uns eine wertvolle Waffe geweſen
ſo wird fie es nach dem Friedensſchluſſe noch mehr ſein wenn es
gilt den Feinden den Vorrang im Welthandel abzulaufen Des
halb wird die Bevorzugung des Sprachkundigen nachher größer
als je zuvor werden Nicht dringend genug muß daher allen
Vorwärtsſtrebenden geraten werden fremde Sprachen zu er

4 vr nen Der beſte Weg hierzu bietet ſich zweifellos in den welt
berühmten Unterrichtsbriefen nach der Methode Touſſaint Langen
ſcheidt Nach dieſer in vielen Jahrzehnten erprobten Methode
kann jeder ohne Vorkenntniſſe zu beſitzen ar ä Engliſch
Jtalieniſch Ruſſiſch Polniſch Ungariſch Rumäniſch u w erlernen
Die Langenſcheidtſche Verlagsbuchhandlung in BerlinSchöneberg
verſendet auf Wunſch koſtenlos die Einführung derjenigen Sprache
für die man ſich intereſſiert

Belohnungen Dem Fiſchergehilfen Artur Groß mann in
Lettin bei Halle wurde für die bei der Feſtnahme von zwei ent
wichenen Kriegsgefangenen bewieſene Umſicht und Entſchloſſen
heit eine Belohnung von 10 Mark ausgezahlt Desgleichendem Geſchäftsführer Steinbrecht der Bennemannſchen Weſen

glasfabriken SHalle Trotha für die bei der Feſtnahme von zwei
entwichenen Kriegsgefangenen bewieſene Umſicht eine Belohnung
von 10 Mark
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Amküche Bekanntmachungen

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt A
Nr 2538 betr die offene Handels
geſellſchaft Hernien BandagenHaus
Winterhalter Weber Habe iſt
heute eingetragen Die Geſellchaft iſt
aufgelöſt Der bisherige Geſellſchafter
Kaufmann Ottomar Winterhalter
iſt alleiniger Jnhaber der Firma
Halle a den 20 März 1917

Köngliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt B Nr 11 betr Büſſcher
Hoffmann mit beſchränkter Haftung

Eberswalde mit Zweiqniederlaſſung
n Halle iſt heute e ngetragen Der
bisherige Geſchäftsführer Max Lutzeiſt verſtorben Zum Geſchäfte ührer tſt

dreas Becker beſtellt
Halle a S den 21 März 1917

Konigliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt
A Nr 1237 betr die Firma Siegfried
Neufeld Halle a iſt heute ein
gehagen Jnhaber iſt jetzt der Kauf
mann Siegfried Nenfeld in Halle
Die Prokura des h Neufeld
iſt erloſchen Der Hedwig Reufeld
geb Baer in Halle iſt Prokura
erteilt

Halle S den 21 März 1917
Königliches Amtsgericht Abt 19
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Ein tüchtiger

Packer
für unſeren Buchverlag

per ſofort g ſucht
Vorzuſtellen 9 11,4 6Uhr
Otto Hendel Halle

Gr Brauhausſtr 17
Gebildetes jüngeres

Häcehen als Vorleserin
geſucht Offerten unter Nn 300
an die Exped erbeten

Tüchtiges wirſſchaftl Främtein
am liebſten vom Lande für größeren
Betrieb als

Stützeper 15 April od ſpät geſucht genüg
Per onal vorhanden
Bahnhofsreſtaurant Gröbers b Halle

Heiratsgesuen

Fräulein 30 ev mit ſehr gut
Charakter wirtſchaftl muſikal gut
Bermög ang Aeuß wünſcht die
Bekanntſchaft ein jolid mittl Be
amten in paſſ Alter zwecks Heirat
Ausführl Off u M 10 anRudolf Moſſe Deſſau erbeten

Straſkammer
Halle den 23 März 1917

Rahrungsmitteldiebſtätle
Wegen zweier ſchwerer Diebſtähle hatte ſich der Knecht Linz

aus Gollwitz bei Könnern vor der Strafkammer zu veranworten
Einer Gutsbeſitzerin waren einmal Gänſe und andere Dinge ge
ſtohlen worden ohne daß es möglich war den Täter feſtzunehmen
Seit jener Nacht achtete die Frau auf jedes Geräuſch in ihrem
Grundſtück Einmal erwachte ſie und hörte die Gänſe kläglich

reien Sie ſtand ſofort auf und ſah einen Mann den ſie im
ondlicht deutlich erkannte über die Gartenmauer entfliehen

Zwei Gänſe die an einen Strick gebunden waren lagen vor
ihren Füßen Sie holte ſofert ein Meſſer und rettete die Tiere
vor dem Erſtickungstode Sie beobachtete auch am nächſten Tage
eine Spur die der glich die ſie beim erſten Einbrüch vorge
funden hatte Linz ſollte der Täter ſein leugnete aber hart
näckig Man fand jedoch bei ihm auch ſilberne Löffel und ein
Meſſer das der Beſtohlenen gehörte

Das Gericht fand den Angeklagten für ſchuldig und verur
teilte ihn zu einer Geſantſtrafe von neun Monaten Ge
fängnis Lebensmitteldieben müſſe jetzt mit aller Schärfe
das Handwerk gelegt werden

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichurgen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redaktion

keinerlei Verantwortung

Sprachkenntniſſe ſind in jedem Berufe und in jeder Stellung
vom größten Vorteil für das Vorwärtskommen Wer einen guten
Rat befolgen will lerne fremde Sprachen nach der weltberühmten
Methode Touſſaint Langenſcheidt der Tauſende draußen
und daheim ihre Kenntniſſe verdanken Die Leſer ſeien auf das
der Freitag Nummer beigelegene Sonderblatt über dieſe von der
Langenſcheidtſchen Verlagsbuchhandlung Prof G e
Verlin Schöneberg Vahnſtraße 29/30 berausgegebene Methode
aufmerkſam gemacht

Handel Gewerbe und Verkehr
Kapttalserßöhung bei der Tfſe

Die Jlſe VergbauAkt Geſ beruft ihre Generalverfammlung
auf den 16 April cr ein Es wird vorgeſchlagen eine Divi
dende von 26 Prozent auf die Stamm Aktien und 6 Proz
auf die Vorzugsaktien wie im Vorjahre zu verteilen ferner wird
eine Erhöhung des Aklienkapitals beantragt

Es handelt ſich um die Dedung des Geldbedarfs für den
Aufſchluß der neuen Hruce Erika im Kreiſe Hoyerswerda und die
Fertigſtellung der erſten Teilanlrge der dazu grhörigen Brikett
fabrik über welche Pläne bereits im Geſchäftsbericht für 1913
nähere Angaben gemacht wurden Es wird vorgeſchlagen das
Aktienkapital um 50 000 Mark Stammaktien und 2500 600
Mark Vorzugsaktien zu erhöhen die erſteren Aktien zu
150 Proz die letzteren zu 100 Proz den bisherigen Aktionären
in voller Höhe zum Bezuge anzubieten Auf die Stammaktien
ſollen bei der Zeichnung 25 Proz und das Aufgeld von 50 Proz
eingezahlt werden während die reſtlichen 75 Pros kurz nach
Abhaltung der Generalverſammlung im Jahre 1918 einzuzahlen
ſind Die Vorzugsaktien ſollen bei der Zeichnung mit 50 Proz
eingezahlt und im Jahre 1918 kurz nach der Generulverſammlung
mit den reſtlichen 50 Proz zur Vollzahlung kommen Für beide
Aktiengattungen iſt für 1917 die halbe Dividende
in Ausſicht genommen während von 1918 ab die Gleichberechti
gung mit den alten Aktien eintritt Hierzu wird im e
erſcheinenden Geſchäftsbericht bemerkt daß die geplante Kapital
erhöhung vorausſichtlich eine Ermäßigung des bisherigen Divi
dendenſatzes zur Folge haben wird

J sollte unbedingt die sozial psychologische Studie
der Frau Doktor Anna Fischer Dückelmann

Das Geschlechtsleben des Weibes lesen Unser
bereits in 17 Aufl erschienenes Buch jetzt mit
zahlreichen Ilustrat u zerlegbh Modell d Frauen
körpers in der Entwickelungsperiode ist von d
mediz Wissenschaft rückhaltlos anerkannt Es
enthält Tatsechen die für das Wohlbefinden und
Lebensglöck beider Gatten von unschätzbarem Wert
sind Umlang 240 Seiten Versand geg Nachn

h von 4, geb 5 M ohne weitere Unkosten
Sozialmedizin Verlag G Kracke

Fallersleben 66

Obst felrlt2
Traghbare starke Bäsche und

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee NchE Gr Steinſtr 84

Spaliere geben sogleich reiche
Bettnä e Befreb Ernten Grosser Vorrat in Masung ſe senertragssorten Verlangen Sie
ort Alter u Geſchlecht angeb Gartentreund Nr 23 umsonsit
lusk umſ diskr MargonalBerlin Fidieinſtrate 38 von Ed Poenicke W m b

Obstbaumschulen in Delitzsch

Ernst Heinicke s
niverso leserirt

r Schulstr 2
Anerkannt

Prompte Lleſerung Biliigsle Preise
a Beitritt täglich

Preiswortu guf
kaufen Sie ſämtliche

Unterzeuge und Strumpfwaren

in dem erſten Spezialgeſchäft

H Schnee acht Tr erGegründei 1838 Rucksàäcke
mit und ohne uqsſchein

ämorrhoi den u and Areiswert im Speziälgeſchäft

e Max Löschkeſelcherisehe Apothele Libing Aiter Marnt 3
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Niederdruckdampf und Warmwasser Heizungen
mit Selbslregulierung und alle anderen Heizungsanlagen
ITrocken Anlagen Bode Einrlchiungen Dampf Kochküchen Damp Waschküchen
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Das fſetige Kapital der Jlſe beſuft ſich auf t0 Mill Marf
Stamm und 5 Mill Mark 6proz Vorzugsaktien

Börjenitimmungsbild
Berlin 24 März Auch der Wochenſchluß geſtaltete ſich

unter Bevorzugung vereinzelter Werte feſt und zuverſichtlich
wenn auch auf der Mehrzahl der Marktgebiete die abwartende
Haltung beſtehen blieb Gefragt und höher waren öſtliche Werte
unter ſtärkerer Bevorzugung der Orientbahnaktie die auf die
erwarteten anſehnlichen Abfindungen kräftiger anzogen Auch
Türkenloſe Tabakaktien und Unifizierte Türken anziehend Von

tie ausländiſchen Renten ſprachen ſich Japaner und Megzi
aner er aus ruſſiſche Werte unverändert Petersburger Jnter

nationale Bank feſter Am Montanmarkt beſſerten ſich Phönix
und Gelſenkirchen nach anfänglichem Angebot Ferner Hohen
lohe Georg Marienhütte und Gebrüder Böhler höher dagegen
Bismarckhütte etwas matter Aumetz und Luxemburger feſt
Oberbedarf und Laura behauptet Rüſtungswerte meiſt gefragt
Loewe Deutſche Waffenaktien Benz Dynamit und Aluminium
höher Rheinmetall behauptet Weſtfäliſche Kupferaktien gefragt
Elektrizitätswerte unverändert Schiffahrtsaktien etwas ſchwächer
Papierfabriken weiter gefragt und feſter Von chemiſchen Fabriken
wurden Charlottenburger Badiſche Anilin Söchſter Farbwerke
und Hönningen höher bezahlt Wir erwähnen von ſonſtigen
Werten Zimmermann Deutſche Kaltaktien und Ronnenberg
Blumwe und Akt Geſ für Bauausführungen als feſter Bem
bergaktien als leicht niedriger Tägliches Geld angeboten
314 Prozent Ultimogeld 5 Prozent Privatdiskonf
456 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 24 März 1916

Die amtſichen Noterungen für telegraphtiche Aus ahr ungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

hHeute Voriger Tag
Geld Brie Geld Briet

Rew Vor 1 Doll 5,5 5,54 5265 54olland 100 I 24 242 2 1 24Hänemark 100 Kr 167 167 l 165 165Schweden 100 Kr t 174 1 i7 74Norwegen 100 Kr 163 162 167 168Schwetz 100 Fr a 12 h 120Wien 4Vudayes 100 K 64 20 64830 64 20 64 80
Bulgarien 100 Leva 79 62 80 62 79 62 60 67
Kpnſtaminspel Geld 20 55 Brief 20 60

fſir ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 2 20 Brief 126 50

für 100 Peſetas

Spar und Vorſchußbank G in Halle Jn der General
verſammlung der Spar und Vorſchuß Bank Aktien Geſellſchaft zu
Halle in der 16 Aktionäre mit 383 000 Mark Aktienkapital ver
treten waren wurde der Abſchluß genehmigt und die ſofort zahl
bare Dividende auf wieder 48 Prozent feſtgeſetzt

Zur Herabſetzung der Brauereikontingente Die Reichs
futtermittelſtelle hat ein Schreiben erlaſſen in dem es u a heißt
Für die Herabſetzung der Brauereikontingente auf Grund der Ver
ordnung vom 16 Dezember 1916 werden beſondere Ausführungs
beſtimmungen durch das Kriegsernährungsamt nicht ergehen Wir
erſuchen daher die Steuerbehörde anzuweiſen die Herabſetzung
nunmehr vorzunehmen Bei der ſtarken Einſchränkung der Vier
herſtellung erſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß für die Ver
ſorgung nicht nur des Feldheeres und der Marine ſondern auch
bei beſtimmten Bevölkerungsklaſſen insbeſondere der Schwer
arbeiter mit Bier beſondere Maßregeln getroffen werden müſſen

Elbe 24 Mär

Außig 2,6 Roßlau 4 12Dresden 88 Barby tTorgau 43 4 Schonebeck 4,12Wittenbero 4,11 Maodebura 43,68
rn

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
e
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Kunſtſeidene geſtrickte Jacken
für Damen junge Mädchen und Kinder

Kunſtſeidene geſtrickte Bluſen
Kunſtſeidene geſtrickte Kinder Mäntel

empfiehlt in ſe oßer Auswahl und vielen modernenes ſesr en preiswert

H Scohneo Naohff
A F Ebhermann

Halle a Große Steinſtraße 84

ahn Atelier
Rudolf Kracemer

nur Leipzigerstr 21 II gegenüber d Passage Theater

Stoffe für Bluſen u Kleider
Seide und Halbſeide Samt Schleierſtoff in weiß und

bunt glatt und einfarbig Voile in großen Mengen zu
vorteilhaften Preiſen3 Elkan Leipzigerſtr 87

heute nachmittag geöffnet
J 1

Mohren UApotheke Reilſtrate 134 Tel 1886
SternApotheke Magdeburgerſtraße 53
ViktoriaApotheke Gr Sternſtraße 32 Tel 1138
Kaiſers Apotheke Glauchaerſtraße 1 Tel 2542
Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 526
HohenzollernApotheke Merſeburgerſtr 20 Tel 1785

h

Familien Nachricht
Durch die Geburt eines munferen Töchter

ohens wurden hocherfreut
Tangermnde den 21 Merr 197

c Göeriebtsassessor Walthor Spangenberg
und Frau Ghariotte

geb Villaret
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33 7

7 j
ar

nah

was
e
ſie z

die V
6

mit d
meine
da di
links
ſehen
das J
Hage
Schul
wonn
Zeit

rech

eine
er an
ſie u
baſte
zum
wirt
hrch

na
S

war
wo
mit
wurt
nur
iſt v
erwi


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


